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Der Variationskoeffizient VK2 für das 1. Gläschen (Probe) sollte ≤ 0,5 % 
sein. 

Der Variationskoeffizient VK3 für das 2. Gläschen (Verdünnung) sollte ≤ 
0,5 % sein. 

Der Verdünnungsfaktor F10 sollte im folgenden Bereich liegen: 9.85 < x > 
10,25.  

Dokumentieren Sie das Ergebnis auf dem Formular „Test Report“. 

Dokumentation und Archivierung 
Für jeden Test wird das Ergebnis im Formular des „Test-Report“ 
eingetragen. Außerdem werden die Gerätenummer (z.B. Seriennummer 
oder Inventarnummer) des überprüften Gerätes, das Datum der 
Überprüfung, das Datum der nächsten Überprüfung und der Name des 
Prüfers eingetragen. Das Formular des „Test-Report“ wird anschließend 
im Gerätelogbuch chronologisch abgeheftet. 

Wenn die Überprüfung ergeben hat, dass das Gerät die Spezifikationen 
erfüllt, wird das Gerät mit einem entsprechenden Etikett oder Schild (z.B. 
in grüner Farbe) versehen, auf dem die Gerätenummer, das Datum der 
Überprüfung, das Datum der nächsten Überprüfung sowie der Name des 
Prüfers angegeben sind. 

Wenn die Überprüfung ergeben hat, dass das Gerät die Spezifikationen 
nicht erfüllt, wird das Gerät mit einem entsprechenden Etikett oder Schild 
(z.B. in roter Farbe mit der Aufschrift "DEFEKT") versehen, auf dem 
Gerätenummer, Datum der Überprüfung sowie der Name des Prüfers 
angegeben sind. Das Gerät darf nicht mehr eingesetzt werden, bis es 
nach einer geeigneten Wartung oder Reparatur wieder den 
Spezifikationen genügt. 

Alle Dokumente zu Geräteüberprüfungen, d.h. die Arbeitsanweisungen 
sowie Testberichte (Testreports), sind entsprechend den Vorschriften des 
Qualitätssicherungssystems zu archivieren. 

Beim Hersteller werden Geräteunterlagen, Gerätehandbücher, Service-
Handbücher, Service-Informationen und Teilelisten archiviert, die als 
Referenz zur Verfügung stehen.  
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TEST REPORT 
 

Modul: Autosampler 

Typ: 3950 analytisch              Cool            Bio              Prep   

Gerätenummer:  

 
 
 

Funktionstest 

No. Prüfung von Einstellung Spezifikation Ergebnis 

1 Reproduzier-
barkeit 

10 µl Testlösung aus 6 Gläschen 
jeweils 3-mal injizieren. 

VK1: = 0.5%  

2 Verschleppung  
 

10 µl der Testlösung bzw. des 
Eluenten im Wechsel 3-mal 
injizieren. 

PV: = 0.3%  

3 Linearität 10, 20, 30, 40 und 50 µl der 
Testlösung jeweils 3-mal 
injizieren. 

r: ≥ 0.998  

4 Mischtest 10 µl der Testlösung und einer 
vom Autosampler durchgeführten 
1:10 Verdünnung jeweils 3-mal 
injizieren. 

VK 2: = 0.5% 
VK 3: = 0.5% 
F10  9.85 < x > 10.25 

 

 
 
 
 
 
Datum:                ........................................ 

Nächste Überprüfung am:  ........................................ 
 
Prüfer:  ........................................    Unterschrift: ........................................ 
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Fehlersuche  

Obwohl bei der Entwicklung des Smartline Autosampler 3950 mit größter 
Sorgfalt vorgegangen wurde, können immer einmal Probleme auftreten: 

Gerätefehler  Können aus verschiedenen Gründen auftreten  

Softwarefehler Üblicherweise durch fehlerhafte Kommunikation 
zwischen den Geräten oder durch fehlerhafte 
Softwareinstallation bedingt.  

Analytische Probleme  Können durch den Verschleiß von Teilen, Fehler 
in den Einstellungen der Injektion und der 
Methode oder durch eine ungeeignete 
Kombination von Probenschleife, Pufferschlauch 
und Spritze auftreten. 

Der 3950 Autosampler Service Manager beinhaltet eine Service-
Option. Diese erfordert jedoch einen Zugangscode, da sie nur für das 
Servicepersonal eingerichtet worden ist.  

Nehmen Sie deshalb mit unserem Service Kontakt auf, wenn Sie ein 
auftretendes Problem nicht selbst lösen können.  

Gerätefehler  
Zufällige Fehlerbedingungen können an jedem Gerät auftreten. Der 
Smartline Autosampler 3950 generiert eine Gerätefehlermeldung mit 
einer Codenummer, einer Kurzbeschreibung und Hinweisen zur 
Fehlerbehebung. Nicht jede verwendbare Steuersoftware zeigt diese 
Meldungen an.  

In den meisten Fällen werden Sie aufgefordert, entweder das System 
neu zu initialisieren oder dieses aus und wieder einzuschalten. Klicken 
Sie immer OK und folgen Sie den Anweisungen zur Behebung der 
Fehlersituation. Nutzen Sie den Direct Control-Modus im 3950 
Autosampler Service Manager, um den Fehler anzuzeigen.  

 

 Stellen Sie sicher, dass der Smartline Autosampler 3950 über eine 
geerdete Leitung angeschlossen ist. Wenn die LED nicht leuchtet, 
ist meist eine Sicherung durchgebrannt. 

Die Überprüfung eines Ventils beinhaltet seinen Ausbau und die 
Untersuchung aller Teile auf Verschleiß und Verunreinigungen. Nach 
jeder Problembeseitigung an einem Ventil und dessen Wiedereinbau 
müssen folgende Schritte ausgeführt werden: 

1. Wählen Sie im 3950 Autosampler Service Manager den Direct 
Control-Modus aus. 

2. Klicken Sie im Direct Control-Modus auf Initialize. Das System 
wird auf seine Voreinstellungen gesetzt und ist für die normale 
Verwendung bereit. 

3. Klicken Sie auf Start im Feld Initial wash, um eine Standard-
waschroutine zu beginnen.  

4. Klicken Sie auf Stop, um die Waschroutine zu beenden.  
5. Klicken Sie auf Close, um den Direct Control-Modus zu verlassen. 

Werden Sie zur Initialisierung des Systems aufgefordert, führen Sie aus 
der Prozedur nur die Schritte 1 und 2 aus. 
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Werden Sie zum Aus- und Einschalten des Gerätes aufgefordert gilt: 

 Zur Vermeidung von Initialisierungsproblemen schalten Sie 
grundsätzlich erst das Gerät ein und starten dann die Steuersoft-
ware. Diese sucht beim Start angeschlossene Geräte, die aber nur 
gefunden werden, wenn sie eingeschaltet sind. 

1. Überprüfen Sie zuerst die ordnungsgemäße Installation des 
Kommunikationskabels zwischen Autosampler und PC.  

2. Schalten Sie den Smartline Autosampler 3950 mit dem Netzschalter 
an der Geräterückseite aus. 

3. Schalten Sie das Gerät wieder ein. Es ist auf diese Weise 
gleichzeitig initialisiert. 

Softwarefehler  
Softwarefehler sind üblicherweise durch fehlerhafte Kommunikation 
zwischen den Geräten oder durch fehlerhafte Softwareinstallation 
bedingt. Sie werden in der Regel aufgefordert, die Software neu zu 
installieren.  

Überprüfen Sie die Kommunikation zwischen PC und System, bevor Sie 
dieser Aufforderung Folge leisten: 

1. Überprüfen Sie alle Kabelverbindungen zwischen den Geräten. 

2. Führen Sie wie oben beschrieben eine Initialisierung durch. 

Analytische Fehlersuche  
Analytische Probleme, wie z. B. eine schlechte Reproduzierbarkeit oder 
Probenverschleppung, können in jedem HPLC-System auftreten und oft 
ist es schwierig, die tatsächliche Ursache zu ermitteln. Zunächst muss 
festgestellt werden, ob das Problem durch den Autosampler oder andere 
Geräte des Systems verursacht wird.   

Führen Sie einige Analysen mit Vollschleifenfüllung und einem manuellen 
Injektionsventil anstelle des Autosamplers durch. Wenn die Ergebnisse 
zufriedenstellend sind, ist der Fehler im Autosampler zu suchen. 
Anderenfalls ist der Fehler bei den anderen Komponenten des HPLC-
System zu suchen. 

Beachten Sie, dass analytische Probleme auch durch externe Einflüsse 
auftreten können (Temperatur, Lichteinwirkung auf lichtempfindliche 
Proben). Vergewissern Sie sich, dass die Applikation zuvor fehlerfrei 
gelaufen ist und keine Änderungen am System vorgenommen wurden. 

In der folgenden Tabelle sind einige mögliche Fehlerursachen wie auch 
Empfehlungen zu ihrer Beseitigung aufgelistet.  
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Wenn die Reproduzierbarkeit nicht den Spezifikationen entspricht, prüfen 
Sie folgende mögliche Ursachen:  

Fehlerursache Beseitigung 

Luft im Flusssystem Führen Sie eine Initialisierung des Smartline 
Autosampler 3950 durch. 
Ist die Spritze oben undicht, überprüfen Sie 
sie auf richtige Montage. 

Undichte Spritze 
Ist die Spritze unten undicht, wechseln Sie 
die Spritzenkolbenspitze aus. 

Spritzenventil undicht Überprüfen Sie das Ventil oder tauschen Sie 
es aus. 

Rotordichtung 
verschlissen 

Ersetzen Sie die Dichtung und überprüfen Sie 
den Rotor. 

Totvolumen in den 
Kapillarverbindungen   

Erneuern Sie die Verbindungen mit neuen 
Fittings. 

Wenn ein Blanklauf einen zu großen Peak liefert, prüfen Sie folgende 
mögliche Ursachen:  

Fehlerursache Beseitigung 

Löslichkeitsprobleme Sie müssen entweder die Probe modifizieren oder 
die Verschleppung akzeptieren. 

Wechselwirkungen 
zwischen der Probe 
und der Hardware 

Überprüfen Sie die Hardware: 
1. Nadel: Führen Sie zusätzliche Waschproze-

duren der Nadel durch (innen und außen) oder 
installieren Sie einen anderen Nadeltyp (Stahl, 
PEEK oder Glasummantelt). 

2. Ventil: Ersetzen Sie die Rotordichtung durch 
eine aus anderem Material. 

3. Kapillaren und Schläuche: Installieren Sie 
andere Verbindungen zwischen dem 
Autsampler und der Säule  (Stahl, PEEK) oder 
verwenden Sie andere Waschlösungsmittel.  

Leerprobe verunreinigt Verwenden Sie eine neue Leerprobe. 

Ursache unklar 
Versuchen Sie das Problem durch weitere 
Variationen der Lösungsmittel und Eluenten zu 
lösen. 
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Wenn keine Injektion erfolgt:  
 

 Beachten Sie den zulässigen Maximaldruck von 350 bar, um 
Undichtigkeiten des Ventils zu vermeiden!  

Fehlerursache Beseitigung 
Blockierter Fließweg 1. Lösen Sie die Nadel vom Ventil. 

2. Starten Sie eine Spülroutine. 
3. Tritt Lösungsmittel aus dem Injektionsport aus, 

überprüfen Sie die Nadel. Anderenfalls lösen 
Sie den Pufferschlauch vom Ventil. 

4. Starten Sie eine Spülroutine. 
5. Kommt Lösungsmittel aus dem offenen Ende, 

überprüfen Sie die Rotordichtung, falls nicht, 
lösen Sie den Pufferschlauch vom 
Spritzenventil. 

6. Starten Sie eine Spülroutine. 
7. Kommt Lösungsmittel aus dem Spritzenventil, 

überprüfen Sie den Pufferschlauch, falls nicht, 
überprüfen Sie das Spritzenventil und den 
gesamten Fließweg auf zu fest angezogenen 
Verbindungen. 

Undichtes 
Injektionsventil  

1. Trennen Sie die Nadel und den Pufferschlauch 
vom Ventil. 

2. Schließen Sie eine HPLC-Pumpe an Port 1 an. 
3. Verschließen Sie Port 6. 
4. Starten Sie die Pumpe mit geringer Flussrate.  
5. Beobachten Sie Ports 3 und 4 auf Dichtheit. 
6. Tritt hier Flüssigkeit aus, untersuchen Sie die 

Rotordichtung, wenn nicht, überprüfen Sie das 
HPLC-System mit einem manuellen Ventil.  
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Fehlercodes 

Probeneinheit 
ERROR 294 Home-Position nicht erreicht 
ERROR 295 Abweichung von der Home-Position größer als +/-2mm 
ERROR 296 Home-Positionssensor nicht deaktiviert 
ERROR 297 Home-Positionssensor zum falschen Zeitpunkt aktiviert 
ERROR 298 Probenplatten in unbekannter Position 

 
Nadel 
ERROR 303 Horizontal: Nadel in unbekannter Position 
ERROR 304 Horizontal: Home-Position nicht erreicht 
ERROR 306 Horizontal: Home-Positionssensor nicht deaktiviert 

ERROR 307 Horizontal: Home-Positionssensor zum falschen 
Zeitpunkt aktiviert 

ERROR 312 Vertikal: Nadel in unbekannter Position 
ERROR 313 Vertikal: Home-Position nicht erreicht 
ERROR 315 Vertikal: Home-Positionssensor nicht deaktiviert. 
ERROR 317 Vertikal: Abstreifer findet keine Mikrotiterplatte oder Vial 
ERROR 318 Vertikal: Abstreifer blockiert 
ERROR 319 Vertikal: Probennadelarm in unbekannter Position 

 
Spritze 
ERROR 324 Spritzenventil erreicht nicht Home-Position 
ERROR 330  Spritze erreicht nicht Home-Position 
ERROR 331  Spritze Home-Positionssensor nicht deaktiviert 
ERROR 334  Spritze in unbekannter Position 
ERROR 335  Spritze Rotationsfehler 

 
Injektionsventil 
ERROR 340  Zielposition nicht erreicht 
ERROR 341 Verschleißgrenze erreicht 
ERROR 342  Illegale Sensorauslesung 

 
Kühleinheit 
ERROR 347  Temperatur über 48°C bei aktivierter Kühlung (ON) 

 
Elektronik 
ERROR 280  EEPROM Schreibfehler 
ERROR 282  EEPROM Einstellungsfehler 
ERROR 283  EEPROM Justierungsfehler 
ERROR 284  EEPROM Fehler im Log-Zähler 

ERROR 290  Fehler während der Initialisierung, der Sartline 
Autosampler 3950 kann nicht starten 
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Technische Daten 
Allgemein: 

Schalldruckpegel  LeAq < 70 dB 

Arbeitstemperatur 10 - 40°C 

Lagerungstemperatur –25 - +60°C 

Luftfeuchtigkeit  20 - 80% RH 

Sicherheit und EMC Kompatibilität  Gemäß EC-Vorgaben;  
CSA (UL) geprüft 

Dimensionen 300 mm x 510 mm x 360 mm  
(ohne Kühloption) 
300 mm x 575 mm x 360 mm  
(mit Kühloption) 

Gewicht  19 kg (ohne Kühloption)  
21 kg (mit Kühloption) 

Maximal zulässige Belastung  65 kg 

Stromversorgung  90 - 230 Volt AC ± 10%; 200VA;  
50 - 60 Hz 

 

Proben: 

Probenkapazität  2 Mikrotiterplatten nach SBS-Standard; 
96-Loch tief/flach und 384-Loch flach 
Formate, 48-Vial oder 12-Vial Platten; 
es wird empfohlen gleiche 
Probenplatten zu verwenden 

Vial/Platten Dimensionen   Maximale Höhe: 47 mm   
(inkl. Kappe) (inkl.Septum oder Kappe) 

Probenschleifenvolumen  1 - 5000 µl programmierbar,  
10 ml Schleife (Prep-Option)  

Spritze  500 µl Standard oder  
2500 µl (Prep-Option) 

Vial Detektion  Vial/Titerplatten Detektion durch 
Sensor 

Kopfdruck  Eingebauter Kompressor, nur für Vials 
mit Septen 

Schaltzeit des Injektionsventils Elektrisch < 100 msec 

Nadeltiefengenauigkeit  ± 0.6 mm 

Waschlösungsmittel  Externe Waschlösungsmittelflasche 
(Halterung optional) 

Materialien mit Flüssigkeitskontakt  SS316, PTFE, TEFZEL, VESPEL, 
Glas, Teflon. Optional: PEEK 

Injektionszykluszeit < 60 sec. in allen Injektionsmodi für 
1 Injektion ≤ 100 µl einschließlich  
300 µl Spülen 
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Analytische Leistung: 

Injektionsmodi  Vollschleifeninjektion, 
partielle Schleifenfüllung und  
µl-Pickup,  
PASA™ (druckunterstützte 
Probenansaugung) 

Reproduzierbarkeit RSD ≤ 0.3 % für Vollschleifeninjektion 

 RSD ≤ 0.5 % für partielle Schleifen-
füllung bei Injektionsvolumen > 10 µl 

 RSD ≤ 1.0 % for µl-Pickup Injektionen 
bei Injektionsvolumen > 10 µl 

Probenverschleppung  < 0.05 % mit programmierter 
Nadelspülung 

 

Programmierung: 

Interface  Via 3950 Autosampler Service 
Manager oder HPLC-Software 

Injektionsmodi Vollschleifeninjektion, 
partielle Schleifenfüllung und  
µl-Pickup  

Injektionsvolumen  1 µl - 450 µl (mit 1 µl-Inkrement) 
 Vollschleifeninjektion: max. 5000 µl 
 Partielle Schleifenfüllung: max 450 µl 
 µl-Pickup Injektion: max. 400 µl 

Injektionen pro Vial  max. 9 Injektionen 

Analysenzeit  max. 9 hr, 59 min, 59 s 

Spülen  Programmierbar:  
Spülen zwischen den Injektionen 
Spülen zwischen den Vials 

Zeitevents  Programmierbar: 4 x AUX ON/OFF 

Prioritätsprobe  Softwareprogrammierbar 

 

Kommunikation: 

Ausgänge  1 programmierbarer Relaisausgang, 
programmierbar als Injektionsmarker 
(default), Auxiliary, Alarm 

Eingänge  2 programmierbare TTL Eingänge, 
programmierbar als nächste Injektion 
(voreingestellt), Freeze-Eingang,  
Stop-Eingang 

Serieller Kommunikationsport  RS232C Standard 
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Optionen (werkmäßig): 

Probenplattenkühlung  Eingebaute Peltier Kühlung  
Bereich: 4°C -  3°C unter Umgebung 

 Lufttemperatur im Probenbereich:  
4°C ± 2°C am Temperaturesensor 
(Temperatur bei relativer Feuchtigkeit 
von 80 % und 25°C Raumtemperatur) 

Hardware-Kommunikation  Auf Anfrage: RS422/485, CAN, 
Ethernet 

 

Optionen (Nutzer installierbar): 

Bio-kompatibler Probenfluss Inerte Probennadel  
(Titan oder glasummantelter Stahl) und  
bio-kompatibles Ventil (PEEK) 

Prep-Kit 2,5 ml Spritze, präparatives Ventil,  
10 ml Probenschleife, 
LSV Nadel und Probenplatten für 10 ml 
Vials 

 

Spezifikationen Präparative Version  

 Es sind nur die Spezifikationen aufgeführt, die sich von der 
Standardversion des Smartline Autosampler 3950 unterscheiden. 

Proben: 

Probenkapazität  24 Vials à 10 ml (LSV) 

Vialdimensionen (mit Verschluss):  Maximale Höhe: 47 mm 
Minimale Höhe: 32 mm 

Probenschleifenvolumen Nicht programmierbar, das 
Injektionsvolumen bestimmt das 
angesaugte Probenvolumen  

Spritze  2500 µl  

Injektionsvolumen  1 µl - 10.000 µl, mit 1 µl-Inkrementen 

Ventil  Valco mit 0,75 Bohrungen 

Probenschleife  10 ml Edelstahl-Probenschleife,  
1/8” Schläuche mit 1/16” 
Verschraubungen  

Pufferschlauch  2 ml 

Nadel  LSV Nadel mit LSV Luftnadel und 
Dichtung 

Leistung: 

Injektionsmodus  partielle Schleifenfüllung  

Reproduzierbarkeit RSD ≤ 1,0 % für partielle Schleifen-
füllung bei Injektionsvolumen > 10 µl 
bis zu 50% der installierten 
Probenschleife 

Viscositätsbereich  0,1 – 10 cP 

Probenverschleppung < 0,1 % mit programmierter 
Nadelspülung 
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Warranty statement  
The warranty period of the Smartline Autosampler 3950 is 12 months 
beginning from the date of dispatch from Berlin. Operation inconsistent 
with manufacturer's instructions or damage caused by unauthorized 
service personnel are excluded from guarantee. Damage caused by 
blockages and wear and tear parts such as fuses and seals are not 
covered by the guarantee. Defective autsamplers should be sent to the 
manufacturer for repair. 

 
Wissenschaftliche Gerätebau 
Dr. Ing. Herbert KNAUER GmbH 
Hegauer Weg 38 
D-14163 Berlin 
Tel: 030 – 809 727 – 0 
Fax: 030 – 801 50 10 
e-mail: info@KNAUER.net 
www.KNAUER.net 

 
If we find a defect covered by the guarantee, repair or replacement, at 
our discretion, will be carried out free of charge. Packing and transport 
costs are borne by the purchaser. 

Gewährleistungsbedingungen 
 

Die werksseitige Gewährleistung für die Smartline Autosampler 3950 
beträgt ein Jahr ab Versanddatum. Unsachgemäße Bedienung des 
Gerätes und Folgen einer Fremdeinwirkung sind hiervon ausgenommen. 
Ebenso sind Verschleißteile wie z. B. Sicherungen, Dichtungen, Lampen 
und Verstopfungsschäden sowie Verpackungs- und Versandkosten von 
der Gewährleistung ausgenommen. Bitte wenden Sie sich bei 
Fehlfunktionen Ihres Smartline Autosampler 3950 direkt an das 
Herstellerwerk: 

 
 

Wissenschaftliche Gerätebau 
Dr. Ing. Herbert KNAUER GmbH 
Hegauer Weg 38 
D-14163 Berlin 
Tel: 030 – 809 727 – 0 
Fax: 030 – 801 50 10 
e-Mail: info@KNAUER.net 
www.KNAUER.net 

 
Die Verpackung unserer Geräte stellt einen bestmöglichen Schutz vor 
Transportschäden sicher. Prüfen Sie dennoch jede Sendung sofort auf 
erkennbare Transportschäden. Bitte wenden Sie sich im Falle einer 
unvollständigen oder beschädigten Sendung innerhalb von drei 
Werktagen an das Herstellerwerk. Bitte unterrichten Sie auch den 
Spediteur von etwaigen Transportschäden. 
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Declaration of conformity  

Konformitätserklärung 
 

 
Manufacturer’s name and address: 
Herstellername und -adresse 

Wissenschaftliche Gerätebau 
Dr. Ing. Herbert KNAUER GmbH 
Hegauer Weg 38  
14163 Berlin, Germany 
 
 
Smartline Autosampler 3950 
in different versions 
 
Order Numbers, Bestellnummern: A 5005x  
 
 
complies with the following requirements and product specifications: 

● Low Voltage Ordinance (73/23/EWG) 
EN 61010-1 (08/2002)  

● Engineering Guidelines (89/392/EWG) 
● EMC Ordinance (89/336/EWG)  

EN 6100-3-2 (10/2006)  
EN 61326-1 (10/2006) 

 
entspricht den folgenden Anforderungen und Produktspezifikationen: 

● Niederspannungverordnung (73/23/EWG)  
EN 61010-1 (08/2002) 

● Maschinenrichtlinie (89/392/EWG) 
● EMV-Verordnung (89/336/EWG)  

EN 6100-3-2 (10/2006)  
EN 61326-1 (10/2006) 

 
The product was tested in a typical configuration. 
Das Produkt wurde in einer typischen Konfiguration geprüft. 
 
Berlin, 2008-04-08 

 
Alexander Bünz (Managing Director) 
 
The CE Shield is attached to the rear of the instrument. 
Das Konformitätszeichen ist auf der Rückwand des Gerätes angebracht. 
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